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Senatsverwaltung für  

Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt 

 

 

 

Herrn Abgeordneten Dr. Stefan Taschner (Bündnis 90/Die Grünen) 

über 

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin 

 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 

 

A n t w o r t 

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/20183 

vom 3. September 2024 

über Checkst du noch oder schützt du schon? Evaluation des Berliner Klimachecks Teil 2 - 

Nachfrage zu S19-19918 

 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 

 

Frage 1:  

 

In wie vielen Fällen wurde der Klimacheck in der aktuellen Legislaturperiode nicht durchgeführt? 

 

Antwort zu 1:  

 

In 88 Fällen fehlten in der Senatsvorlage Ausführungen zum Punkt „Auswirkungen auf das Klima“, 

was vermuten lässt, dass kein Klimacheck durchgeführt wurde. 

 

In die statistische Erfassung gingen insoweit nur „Vorlagen zur Beschlussfassung“ ein, da für 

Senatsvorlagen in den Kategorien „Personalangelegenheiten“, „Vor- und Nachbereitung von 

Sitzungen“ sowie „Besprechungspunkte“ grundsätzlich kein Klimacheck durchzuführen ist.  
 

 

Frage 1.1:  

 

Welche Gründe sprachen dagegen? 
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Antwort zu 1.1:  

 

Bei den unter Frage 1 genannten Fällen handelte es sich um Vorlagen, bei denen das Ergebnis 

des Klimachecks nach Kurzeinschätzung der erfassenden Stelle „Keine Auswirkungen auf das 

Klima“ geheißen hätte, wäre eine Prüfung durchgeführt worden. Es wird davon ausgegangen, 

dass aus diesem Grund nähere Ausführungen für entbehrlich gehalten wurden. Vereinzelt wurden 

zudem veraltete Vorlagenmuster genutzt, die die Rubrik „Auswirkungen auf das Klima“ noch nicht 

enthielten.    
 

 

Frage 1.2.:  

 

Wie bewertet der Senat diesen Umstand und wie soll dieser zukünftig vermieden werden? 

 

Antwort zu 1.2:  

 

Die für Klimaschutz zuständige Senatsverwaltung wird die Fachbereiche nochmals in geeigneter 

Form an die Vorgabe erinnern, dass die Prüfung der Auswirkungen auf das Klima, der 

„Klimacheck“, gemäß § 9 Abs. 6a GGO II bei allen Senatsvorlagen zur Beschlussfassung mit 

Ausnahme von Personalvorlagen verbindlich durchzuführen ist.  
 

 

Frage 2: 

 

Der Drucksache S19-19918 entnehmend haben von 713 Vorlagen zum Klimacheck lediglich 45 eine positive und 

13 eine negative Klimawirkung bescheinigt bekommen. Die verbliebenen 655 haben laut Drucksache keine oder 

ambivalente Auswirkungen. Gibt es neben dem berichtenden Charakter darüber hinaus gehende Gründe, warum 

kein Klimacheck durchgeführt wurde? 

 

Antwort zu 2: 

 

Die Gesamtzahl von 713 Vorlagen, bei denen nach GGO II der Bedarf zur Durchführung eines 

Klimachecks bestand, umfasste neben den Vorlagen mit positiver, negativer, ambivalenter und 

keiner Auswirkung auch die Vorlagen, bei denen Ausführungen zum Klimacheck fehlten (siehe 

Antwort zu 1).  

Bei dem Ergebnis „Keine Auswirkungen“ wurde der Klimacheck durchgeführt, es konnten jedoch 

keine Auswirkungen auf das Klima festgestellt werden. Das Ergebnis der Prüfung liegt in der 

Sache der Vorlagen begründet. Einer dieser Gründe kann sein, dass es sich um eine Vorlage rein 

berichtenden Charakters handelt.  
 

 

Frage 3: 

 

Für wie viele und welche Vorhaben konkret wurde eine ambivalente Auswirkung auf das Klima festgestellt? Bitte 

auflisten nach Bezirken und Bereichen, bspw. Bauen, Verkehr usw. 
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Antwort zu 3: 

 

In 17 Fällen hatte die Prüfung das Ergebnis, dass sowohl positive als auch negative Auswirkungen 

auf das Klima bescheinigt werden. Eine Auflistung ist der beigefügten Tabelle zu entnehmen. 
 

 

Frage 4:  

 

Welche Konsequenzen haben sich aus negativen Auswirkungen des Klimachecks jeweils ergeben? 

 

Antwort zu 4: 

 

Es wird auf die Beantwortung der Frage 5 zur Schriftlichen Anfrage Nr. 19/19918 verwiesen.   
 

 

Frage 5: 

 

Warum sind die Fälle, bei denen im Rahmen des Klimachecks festgestellte klimaschädliche Auswirkungen schon im 

Vorfeld der Senatsberatungen zum Anlass genommen wurden, geplante Senatsvorlagen abzuändern oder ganz auf 

sie zu verzichten, nicht statistisch erfassbar? 

 

Antwort zu 5: 

 

Der Senat erfasst das Ergebnis des Klimachecks, wie es Eingang in die Senatsvorlage gefunden 

hat. Welche Vorüberlegungen durch die jeweilige Fachverwaltung im Vorfeld während der 

Erstellung der Vorlage angestellt wurden, ist nicht erfassbar.  

 

 

Berlin, den 17. September 2024 

 

 

In Vertretung 

Britta Behrendt 

Senatsverwaltung für  

Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt 






